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Trommelbote 
- Nachrichten aus Kinshasa, Nr. 6, Dezember 

2004  - 

Liebe Patinnen und Paten, 
�

herzlich Willkommen zum letzten gemeinsamen Trommelboten von HAND IN HAND International e.V. und 
den Verantwortlichen der Kongoprojekte und –patenschaften bzw. von HALLO KONGO! Wir haben gute Nach-
richten: Bislang hat kein einziger Pate seine Patenschaft aufgrund der formalen Veränderungen gekündigt! Im 
Gegenteil: Wir konnten in den letzten Tagen zwei neue Paten begrüßen und überschreiten nun die Marke von 80 
Patenschaften. Wir freuen uns darüber sehr und hoffen, dass dieser Trend anhält. 

In den letzten Tagen haben wir einen ganzen Stapel Weihnachts- und Neujahrs- Briefe aus Kinshasa bekommen. 
Die Briefe, die nicht übersetzt werden, legen wir bei, die anderen reichen wir in der nächsten Zeit nach. 
Außerdem legen wir diesem Schreiben Ihre Spendenbescheinigung für 2004 bei. Sollten Sie Ihre vermissen, 
melden Sie sich bitte. Wer erst im Dezember bezahlt hat oder monatlich bezahlt, bekommt sie im Januar zuge-
schickt. 

Nun wünschen wir uns allen frohe Weihnachten! Starten Sie gut ins neue Jahr! 
Wir hören wieder voneinander, 

  

Der neue Vorstand und die Gründungsmitglieder von 
HALLO KONGO, vorne von links nach rechts: Michael 
Nagel, Birgit Schoenenberger, Beatrice Domin, Nicole 
Thieke und Anne Decaro. Hinten die Gründungs-mit-
glieder (von links): Christa Schnell, René Vermeulen, 
Helmut Sallinger, Gabriele Schmidt, Angelika Franken, 
Rolf- Alexander Thieke, Regina Waller, Hans- Hermann 
Winzer, Klaus Fischer, Gerlinde Stumpe, Maria Winzer, 
Volker Engel, Julia Franken

�

�

Nicole Thieke   Birgit Schoenenberger 
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HALLO KONGO

So heißt er, unser neuer Verein!  

Bei der Gründungsversammlung am 2. Dezember 
2004 begrüßte Frau Thieke ganz herzlich 25 Teil-
nehmer, die sich anschließend kurz selbst vor-
stellten. Es waren überwiegend Paten, zwei zu-
künftige Mitglieder, eine Interessierte an einer 
Patenschaft und ein Vertreter der örtlichen Presse.

Nach der Vorstellung des Konzeptes des neuen 
Vereins, das die bisherige Arbeit konsequent wei-
terführt, wurde von allen Anwesenden einstimmig 
die Gründung des neuen Vereines beschlossen. 
Beim Beschluss über den neuen Namen ging es 
nicht nur sehr kreativ, sondern auch sehr fröhlich 
zu. Immerhin 10 Vorschläge standen schließlich an 
der Tafel, u.a. ProCongo, Hand in Hand Kongo- 
Deutschland, Kongo- Logo, Educo, Hin und her 
Kongo, Partner Kongo, um nur einige zu nennen. 
Im dritten Wahlgang machte HALLO KONGO mit 
Abstand das Rennen. 

Die Satzung wurde mit kleinen Änderungen be-
schlossen und kann bei Interesse ab sofort gerne bei 
uns eingesehen werden. 

Die Wahl des Vorstands war gut vorbereitet. So 
war es kein Problem, fünf Kandidaten zu finden, 
die bereit waren, die Vorstandsarbeit bis zur 
nächsten ordentlichen Mitgliederversammlung im 
Juni zu übernehmen. Diese wurden auch beinahe 

einstimmig gewählt. Auf dem Foto sehen Sie die 
Mitglieder des Vorstandes sitzend. Dahinter posie-
ren die anderen Gründungsmitglieder, statt der 
Mindestzahl von 7 stattliche 17, die bereit waren, 
für den neuen Verein zu unterschreiben.  

Die Versammlung legte den Mitgliedsbeitrag nach 
kurzer Diskussion auf 60.-€ fest, dies entspricht 5.-
€ im Monat. Für Paten ist eine Mitgliedschaft 
kostenlos. Der Vorstand wird noch eine Regelung 
für Ermäßigung in bestimmten Fällen suchen (Stu-
denten, Rentner...). 

Mit einem Dank und der Überreichung eines klei-
nen Geschenkes an den Vorstand von HAND IN 
HAND International e.V., der von Herrn Engel, 
Mitglied des dortigen Vorstands, selbst Pate und 
Gründungsmitglied von HALLO KONGO über-
bracht wird und an Frau Thieke endete die Sitzung 
zu vorgerückter Stunde.  

Wir sind hocherfreut über den positiven, harmo-
nischen Start, den unser neuer Verein hatte. Jetzt 
hoffen wir, dass er sich weiter so entwickeln wird. 
Arbeit gibt es genug, die von vielen ehrenamtlichen 
Händen gerne angepackt wird. Wenn Sie auch 
dabeisein wollen - melden Sie sich, wir freuen uns 
darüber.  

Abschied von HAND IN HAND International e.V.����

Besonders interessant war für alle die Antwort auf 
folgende Frage eines Paten: „Wie sehen der Vor-
stand von HAND IN HAND International e.V. und 
Jascha Hilkowitz (Projektkoordinator) die Abspal-
tung der Kongo- Initiative?“ 

Daher geben wir hier gerne die Antwort von Volker 
Engel wieder, Vorstandsmitglied bei HAND IN 
HAND International e.V. und anwesend als Pate 
und Gründungsmitglied bei der Gründungs-
versammlung von HALLO KONGO: 

Er antwortete, es sei ein konsequenter Schritt, die-
sen Verein für dieses Projekt zu gründen. Das 
Hauptargument sei, die Effektivität zu steigern, in 
der Vergangenheit aufgetretene Verzögerungen 
durch Prüfung von Dokumenten und Vorschlägen 
durch das Büro in Konstanz zu vermeiden.. Das-
selbe gelte für Auszahlungen, wo es zwischen-
zeitlich Mißstimmungen gegeben habe. Persönlich 
bleibe er und die anderen Vorstandsmitglieder 
weiter sehr verbunden, vor allem mit den betrof-
fenen Personen, namentlich v.a. mit Nicole Thieke 

und 
Birg

it Schoenenberger. Er sei dankbar für die Arbeit, 
die er sehr schätze, trotz der geführten 
Diskussionen, die zum Teil sehr kontrovers ver-
liefen. Die Abspaltung sei, so Volker Engel, eine 
Entlastung für das Büro in Konstanz und Jascha 
Hilkowitz. Dieses mindere nicht die Person von 
Herrn Hilkowitz als Projektkoordinator. Der kon-
krete Schritt der Neugründung sei konsequent, 
folgerichtig und werde begrüßt, darin seien sich die 
Vorstandsmitglieder einig. 

Das Vorhaben finde volle Zustimmung. Summa 
summarum werde der Schritt der Vereinsgründung 
anerkannt, ja finde sogar volle Zustimmung ohne 
Vorbehalte oder Hintergedanken. Letztendlich sei 
man in gutem Einvernehmen auseinandergegangen, 
seine Erfolgswünsche kämen ohne Trübung aus 
ganzem Herzen. 

Volker Engel informierte dann, dass HAND IN 
HAND International e.V. nicht wie kurzzeitig 
erwogen, selbst auch Patenschaften im Kongo füh-
ren wolle, es gebe keine Hinderungsgründe, die 
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Seiten von Jascha Hilkowitz oder den anderen 
Vorstandsmitgliedern.  

Herr Engel schloss seine Ausführungen mit einem 
Dank für den riesigen Einsatz aller Beteiligten. 

� �

Aus den Schulen

Accademia- Schule

Viele fröhliche Fotos sind bei uns aus der Acca-
demia- Schule angekommen, hier aus dem Kinder-
garten. Mit einer Spende können in einigen der 
Klassenräumen unter die Wellblechdecken Holz-
decken eingezogen werden. Dies verringert erheb-
lich die Temperaturen. So muss der Unterricht nicht 
mehr, wie im Foto abgebildet, im Freien abgehalten 
werden. 

Das Foto unten zeigt die Toiletten der Schule – 
ohne Dach. Hier werden wohl die nächsten Investi-
tionen eingesetzt werden müssen. 

Weniger erfreuliche Nachrichten erreichten uns 
über die Schulabgänger. Von 12 Schulabgängern 
der Accademia- Schule konnte nur einer die nötigen 
50% für sein Abitur erreichen. Ob dies an fehlenden 
Schmiergeldzahlungen der Schulleitung oder man-
geldem Fleiß der Schüler liegt, ist unklar, vermut-

lich spielt beides eine Rolle. HAND IN HAND 
Congo prüft nun, ob das Patenkind, das sein Abitur 
mit 50% geschafft hat und in den letzten Jahren im 
Zeugnis regelmäßig 65% hatte, zum Studium 
zugelassen werden soll. 

Mpumbu- Schule

Die Mpumbu- Schule konnte mit Teilen des Schul-
geldes einen Anbau in Angriff nehmen. 
An dieser Schule haben alle Abiturienten bestan-
den, keiner allerdings mit mehr als 65%. Auch hier 
wird geprüft, ob Schüler, die in den letzten drei 
Jahren sehr gute Noten und Beurteilungen hatten, 
trotzdem zum Studium zugelassen werden. 

Lisanga- Schule

Die Lisanga- Schule dankt allen Paten ganz herzlich 
für Ihre Spende und schreibt: 



„Das größte Erbe, das man einem Kind geben kann, 
ist eine Ausbildung und ein fundiertes Wissen. 

Denn, was wir uns an Wissen aneignen, kann uns 
niemand mehr nehmen.“

Weihnachten im Kongo

Letztes Jahr haben wir 
unsere Patenkinder 
gebeten, uns zu erzählen, 
wie sie Weihnachten 
feiern. Aus den 
verschiedenen Beiträgen 
haben wir folgenden 
Brief zusammengestellt: 

  

„Hallo, liebe Schüler in Deutschland! 
Ich heiße Bijou und bin euer Patenkind in Kinshasa 
im Kongo. 
Vielen Dank, dass eure Schule Geld gesammelt hat, 
damit ich auch zur Schule gehen kann. Denn meine 
Eltern können es nicht bezahlen. Mein Vater hat 
keine feste Arbeit und meine Mutter ist immer 
wieder krank. 
Ich habe noch 3 Geschwister, zwei Brüder und eine 
Schwester. Meine Schwester kommt nächstes Jahr 
in die Schule, wenn sie eine Patenschaft bekommt. 
Ihr habt gefragt, wie wir Weihnachten im Kongo 
feiern. Hier erzähl ich euch ein bisschen. 
Zuerst möchte ich mich sehr herzlich für die Kerzen 
bedanken, die ihr mir letztes Jahr geschickt habt. 
Solche Kerzen kennen wir nicht. Das Problem war 
nur, dass sie alle aneinander klebten, als ich sie 
auspackte, weil es bei uns so heiß und feucht ist. 
Nur die schönste, die ihr extra verpackt hattet, 
konnte ich in den kleinen Kerzenhalter tun, wun-
derbar gerade und groß. Aber als ich sie anzünden 
wollte, am Heiligabend, war sie völlig krumm.... 
Ihr versteht, warum wir keine solchen Kerzen 
haben. 
Mein Vater hat erzählt, dass, als er klein war und 
sein Vater Arbeit hatte, die Firma zum Nikolaus 
kleine Geschenke für alle Kinder der Arbeiter gab. 

Aber so ist es nicht mehr, denn die Firmen haben 
geschlossen und die meisten Väter haben keine 
Arbeit mehr. 
Im Dezember sparen wir alle, damit wir zu Weih-
nachten ein gutes Essen haben können. Als 
Geschenk bekommen wir ein neues Kleid oder neue 
Schuhe.  
Für meine Brüder macht meine Mutter neue Hosen 
aus den alten meines Vaters. Sie sind super chic! 
Nach dem guten Essen, mit Foufou (Art Grießbrei 
mit Wasser), etwas Fleisch, trockenem Fisch, 
Maniok- Blättern und als Nachtisch Papaya und 
Beignets, gehen wir alle um Mitternacht zur Kirche, 
auch die, die sonst nie zur Kirche gehen. 
Und da müssen wir während der Predigt ganz ruhig 
bleiben. Wenn der Pfarrer merkt, dass wir nicht 
hören, ruft er ganz laut, mitten im Satz, „halleluja“ 
und wir müssen alle „amen“ antworten. Dann hören 
wir wieder gut zu. 
Nach der Predigt dann wird mit Begeisterung 
gesungen und dazu getanzt. Wir freuen uns so sehr, 
dass Jesus gekommen ist und dass er genau so arm 
war wie wir und trotzdem jedem geholfen hat, 
Kranke geheilt hat und von Gott erzählt hat, damit 
wir wissen, dass Gott immer mit uns ist.  

Und ihr seid Gottes 
Engel für mich, ich 
danke euch noch einmal 
von ganzem Herzen. Ich 
bitte Gott, er möge euch 
ein langes Leben und 
Gesundheit geben,  
damit ihr immer armen 
Kindern helfen könnt. 
Viel Segen wünsche ich 
euch im neuen Jahr. 

     Bijou 

  

Achtung! Wichtig! 

Wir bitte alle Paten, die den Abschnitt des letzten Briefes noch nicht zurückgesandt haben, dies schnellstmöglich 
zu tun. Nur so können wir sicher sein, dass Sie von der Umstellung auf den neuen Verein Kenntnis genommen 
haben und für Sie sicherstellen, dass Ihre Einzugsermächtigung vernichtet wird. Neue Formulare für HALLO 
KONGO wird es Anfang des neuen Jahres geben.  
Wir legen den Paten, von denen uns der Abschnitt noch fehlt, zur Sicherheit nochmals die entsprechende Seite 
bei. Wir haben Sie vergessen? Dann geben Sie bitte Bescheid! 
Außerdem: Bitte überweisen Sie noch keine Patenbeiträge für 2005! Die neue Kontoverbindung geben wir 
Anfang des neuen Jahres bekannt. 
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Verschiedenes/ Lückenfüller 

Steckbrief 

(aus www.kongo-kinshasa.de) 

Geographie 
Lage: Äquatorialafrika 
Fläche:  2.345.410 km2 (ca. 6.6x so groß wie Deutschland) 
Nachbarländer: Kongo (Brazzaville), Zentralafrikanische Republik, Sudan, Ruanda, Burundi, Tansania, 
Sambia, Angola 
Ausdehnung: West- Ost: 1900 km 
  Nord- Süd: 2100 km 
Küstenlänge: 40 km 
Längster Fluß: Kongo, 4374 km 
Höchster Berg:  Pic Margherita (5119 m) im Ruwenzori 
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Klima 

Aufgrund ihrer geografischen gewaltigen Größe hat die DRKongo ein besonderes abwechslungsreiches Klima. Da 
sich das Land beiderseits des Äquators befindet, herrscht Äquatorialklima: kontinuierlich warm und feucht, 
dennoch mit Nuancen gemäß der geografischen Breite und der Höhenlage. 
 Im zentralen Teil des Territoriums fallen heftige Regen, die sich auf das ganze Jahr verteilen, während die 
Temperatur ständig um 26º bleibt. Im Norden und Süden des Landes folgen dagegen Regenzeit (8 Monate des 
Jahres) und Trockenzeit aufeinander. Auf den höchsten Punkten fällt auch Schnee. Das Klima ist gemäßigt und 
alpin in den mittelhohen Lagen. 
 In Bezug auf das Klima kann man die Situation Kongos schematisieren, indem man sich eine nördliche 
Mittelgrenze (4º nördlicher Breite) und eine südliche Mittelgrenze (12º südlicher Breite) vorstellt. 
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Mein Papa ist so, meine Mama ist 

so

ein bisschen so, ein bisschen so 

so wie wir sind, so sind wir froh. 

N
ach: abricot, fleurus presse

 no 

und ich 

...


